
Die ehemalige Kettenbiblioth In der
Stadtpfarrkirche O

Im ersien Stockwerk des Ostturmes der Goldberger Stadtpfarrkirche
eian sich HIS 945 die esie eıner ucnherel, die dem ausgehenden
Mittelalter enistammıt und in der Reformationszeit bedeutend vermehrt
wurde urcli eIne spitzbogige Pforte hınter dem ar man

auf steilen steinernen Stufen der sagenumwobenen Siebenschläfer-
kammer vorbelı einer einfachen Holztur, VON der eine schmalile Wen-
deltreppe In den weiten und hellen Bibliotheksraum führt, der von

einem Kreuzgewölbe, das mit dem der Kirche In gleiche Hohe legt,
abgeschliossen ird und SICH zur Kırche hın In eIiner breiten Loggia OM-
nelt, die n rer Schönheit Uurc| den avor gestellten und HIS die
ecke reichenden Barockaltar NIC| zur Geltung omm In diesem
aume standen uber 300 lang unverändert vier dachförmi ul
Aaus Schwerem Fichenholz mMit breiten Buchauflagebretiern beiden
Seiten und 7WEI darunterliegenden Regalfächern Zur umna VvVon

welteren Buchern Über die an eiınes Je Pultes hın lief, die beiden
Giebeispitze miterınander verbindend, eIıne unne Eisenstange, die auf
der einen eite fesigemacht Wäar und auf der andern urc| eın Schlof3

werden konnte der auf den Pulten liegenden Bucher
hiIng einer oben beringten, verschiebbaren kurzen und wurde
S  y miıt der Fisenschliene verbunden, est seiınem Standort verwahrt

FS andelt sich also eine der Qgarız wenigen In Deutsch-
land noch vorhanden EeWweSECcNeEN Kettenbibliothek Leider Iıst die
menrtiacCi beschriebene und neuerdings wieder abgebildete Uur-

Erwähnt ırd die Bibliothek In folgenden Veröffentlichungen: üsching,
Bruchstucke einer Geschäftsreise urc| Schlesien, unie  men In den Jahren 1810,
TT 4 Breslau 1813 204—206; Grünhagen und Prittwitz, Historisches und
Antiquarisches von einer Reise ach o  erg und Schönau, In Zeitschri des Ver«
Ins fur Geschichte und Altertum Schlesiens ahrgang 1875 344—345; Aus Ar-
chiven und Bibliotheken, In Correspondenzblatt des Vereins für Geschichte der
evangelischen Kirche Schlesiens | Band, Heft 1893 61; Arlt, Fine mittelal-
erliche uüustkammer geistiger affen DIie Bibliothek In der Stadtpfarrkirche
o  erg, In Der Wanderer Im Riesengebirge 1911, 40; Guhl, Die Stadtpfarr-
kirche (In Goldberg), In Liegnitz-Goldberg, das schoöne Katzbachtal (Herausgeber

Zum Winkel), „Darı" Deutscher Architektur- und Industrie-Verlag Berlin-Halensee
1925 65; Bericht des Provinzial-Konservalors der Kunstdenkmäler der Provinz
Niederschlesien ber die Tätigkeit VOoO Januar 1925 bis Dezember 1926
Breslau 1927/ 45 ollmann, Schlesische Kirchenbüchereien, In Archiv für
schlesische Kirchengeschichte, herausgegeben VO  3 Dr. nge  y Band 1939

100—103 Löffler, euische Klosterbibliotheken onn und Leipzig ®
29; Schürmeyer, Bibliotheksräume Aaus fünf Jahrhunderten (Frankfurt/M.
Lehmann, Die Bibliotheksräume der deutschen Klöster iIm Mittelal Berlin,

Akademie-Verlag Muller, Stichwort „Bibliothek” In Reallexikon zur deut-
schen Kunstgeschichte (Stutigarti 1948 518 ff.

Kampers, Schlesische Landeskunde Geschichtliche Abteilung. Leipzig 1913, afel
Müller, ing und eın Patenkreis °  er! in Schlesien ulsDur'

1963 Abbildung 48; Das Turmgespenst von °  er! ag Bilder und Brauchtum
aus dem schlesischen °  erg Verlag Krankenhausverein er! KO-
niıgsdorif Del Köln 1972 (Herausgeber



sprüngliche Anlage erhalten geblieben. Als die Kirche In den
Kriegsjahren 1914—17 erneuer wurde, die Bauleitung das uro
In den Bibliotheksraum verlegt, weshalb die weggeraäumt und die
Bucher übereinander gestapelt in einem untergebracht werden
mußten BIis auft eine Stirnseite SINd die ulte verloren gen,;, die
fur spater geplante Neuaufstellung unterblieb Alle Bucher HIS
936 Ort und Stelle In diesem re wurden die Handschrifte und
Inkunabeln, die besonders den Finbänden schwere Schäden aufwie-
SC die Evangelisch Gentralbibliothek in Breslau zur Restaurierung
abgegeben Sie SINd NIC| wieder nach zurückgekehrt und
wahrscheinlic!| mMiıt den brigen Aaus Breslau verlagerten Archiv- und
Bibliotheksbeständen DEe!| Kriegsende zugrundegegangen. DIe In Gold-
berg verbliebenen Druckwerke des 16 Jahrhundert wurden Im Som-
mmer 1945 VOr uUuNnseren_n verpac! und, wie hieß, nach Breslau
gebracht *) Über ren jetzigen andor konnte bisher nıchts ermit-
telt werden euite ıst der uniere Zugang dem nun eeren Bibliotheks-
(aum eine Meue Stahltür verschlossen

Man hat die Bibliothek oft mıit alentin Trozendorf In Verbindung U6-
bracht Ist möglicherweise dieses eIns Zzur Kirche hın geoffnete
urmzımmer mit dem „oberen Cn  C6 in der Stadtpfarrkirche gemeınt,
auf den der große Schulmeister nach der est 1553 seıne
Lektionen verlegt a  e! well er dort die Luft fur gesunder als In
der Schule Von Trozendortfs erken WäaTr In der Bıbliothek
nichts vorhanden
Der die Geschichte Goldbergs sehr verdiente Pastor prim Guhl!

eINne wissenschaftliıche Bearbeitu der Buchbe-
stände eplant, die aber nicht ZUur Ausführung elangt ist

Die altesten stiande der Bibliothek, die gottesdienstlichen Hand-
bücher, Stammıtien aus dem Besitz der Kirche, die Druckwerke zumeilst
aus Vermaächtnissen und Stiftungen Aus Widmungsvermerken, die siıch
JeltfaC| el  ruckt und handgeschrieben In Kirchenväterausgaben,
Werken der Reformatoren und In CGhroniken fanden, gINg ervor, daß
der Rat der In seIiner Freigebigkeit und ehemalige Schuler In
Erinnerung ihre Goldberger Schulzeit die Bucher ubereignet hatten
Über einige Donatoren Ird el der Einzelbehandlung der Bucher De-
ichtet werden Da In der Haltfte des Jahrhunderts das atrona

Lindner, Das Evangelische Gentralarchiv für die Kirchenprovinz Schlesien 1934—
1945, In Veröffentlichungen der Arbeitsgemeinschaft für das Archiv- und Bıblio  S-

In der Kirche Band 273

1973 Nach Mitteilung des Diözesanarchivs Breslau VONM 1973 und der
Freundliche Bestätigung urcl Herrn Superintendent Bürgel, el  urg, Vo

Universitätsbibliothek Breslau Vo 13 1973 sind dorthin keine Rücher aus old-
berg gelangt. uch das Staatsarchiv Breslau e1iß nichts ber den erbilei

aucı alentn Trozendorf und die Goldberger Schule Berlin 1921 106



uber die Kırche VOoO Johanniterorden In die an des Magistrats
übergegan War, können die alteren Bibliotheksverzeichnisse die
Bücher dieser ohne ra| ursprünglich kirchlic| mMit einigem

als Zur „Stadt-Bibliothek eh  6 bezeichnen

UÜber den Umfang und Bestand der Bibliothek siınd wır UrcCc| mehnrere
handscnriftliche und gedruckte ataloge bestens unterrichte Eın
GEeENaUCT Vergleich ergibt, daß 47 n 104 Finzelbanden vorhanden

ınen TeIl der Handschriften und Inkunabeln, die nach Breslau
zur Restaurierung egeben worden hat Hermann WIS-
senschaftftlic untersucht seine Arbeit ist, da die Bucher als verloren
anzusehen SINd, VvVon außerordentlichem Wert Ware die von
1939 erwarteie Neuauistellun der mittelalterlichen Anlage verwirklicht
worden, dann den Ruhm gehabt, die einzige Ketien-
Diıbliothek In Deu esitizen

ES sollen nun die Bucher Im einzelnen verzeichnet werden, WODEe!|
In Wiedergabe der den Angaben des 1aKONUS Caspar Wenze!l
In seIiner „Goldberga” 1658 eiolgt wird, ohne seıne Anordnung und
Rei immer streng einzuhal  ien EIn Vergleich mit dem zuljetzt
in der Stadtgeschichte Von urm (1888) verofiffentlichten Katalog
zeigt, dal3 die Bibliothek In der dazwischen lliegenden Zeıit eıne Ver-
UuSsie erlitten, aber auch eıne Vermehrung ihres Bestandes erianhnren
hat Von den Druckw:  en des Jahrhundert: Ist die geNaue DIDlI0-
grapnhische Bestimmung der Kirchenväterausgaben unmöglich, da die
Verzeichnisse Nnur gerade den Veriasser ngeben ohne nahere Be-
zeichnung des betreffende erkes

Wenn der dem Protokaoll der Generalkirchenvisitation VvVon 1655 Ige-
Bibliothekskatalog die Handschrifte eines Sachsenspiegels

und des Lehnrechts den Anfang stellt, muß das auf
eiıner Verwechslung mıit der Peter-Paul-Bibliothe in ITZ eruhen,

eren Bestanden M  u  rn gehörten 'IO) Die späteren Gold-
Protokollil der Generalkirchenvisitation Im Fürstentum legnitz 654/55 (Abschrift
einst Im Pfarrarchiv Goldberg), Caspar Wenzel, Goldberga. Hoc est res GOold-
bergenses. Der o  erg, Liegnitzischen Fürstenthums In Nieder-Schlesien
Beschreibung und allerhand Begebenheiten. Manuskript 1658 (Photokopie des Xxem-
plars der Universitätsbibliothek hem Stadtbibliothek, resiau 3/7/—39; Protokolli
der Generalkirchenvisitation Im rurstentum legnitz Anno 1674 (Stadtarchiv Lieg-
nitz, Photokopie 265—266).

Peschel, DIie Geschichte der erg erg 1841 297; urm,Geschichte der o  erg o  erg 1888, 45—46; Die Generalkirchenvis
tatıon Im Fürstentume ljegnitz VvVon 1654 und 1655 Urkunden-Sammlung zur Ge-
CNıichtie der Kirche Schlesiens Band, herausgegeben von In
Liegnitz 1917
Schlesische Kirchenbüchereien, In ÄArchiv 1939) 100

erlein, Urkunden-Sammlung
'IO) Gemoll, DIie Handschriften der Petro-Paulinischen Kirchenbibliothe legnitz(Liegnitz 5—7



Derger Verzeichnisse erwannen el Handschriften NICH mehr. Daß sie
ursprünglich Goldberger Besitz und später die roßere und
bedeutendere Liegniüizer Bibliothek bgegeben wurden, ıst wenIg wahr-
scheinlich

Handschrifte

Nnus er IsSsarum specilalls. Eın Missale, autT Pergament geschrie-
Den, in sehr großem Format, Lederband mıit starken Buckelbeschlägen,
wahrschemilc| AaUuUSs dem AntTang des Jahrhunderts

Eın Psalterium, Papierhandschrift: 5 psalter]!! SECUNdUM
Ordinem Fratrum Praedicatorum C responsorIiis horarum eTt Dsalmo-
[[U intonationibus omnıbus antıphonis In ICIO psalterı10 contentis
notatıs Necnon ei hymnıs antıquis ei NOVIS ordinationibus el XIra-
vagantıbus GCUu Dr  I canticis vesperis ei Ig defunctorum
similiter ntegro notatıs el OmnıbUuSs II qQqUaE a Dsalterıum atlınen
dditis” ‘l'l) Auftf dem Pergamenteinband STIe „Psalterium Davıdis cho-
rale 562° Das raglos noch Aaus dem Jahrhundert stammende Buch
erhielt In diesem Jahr einen Einband, OTaus hervorzugehen
scheınt, dal3 sıch damals noch Im gottesdienstlichen UuC| der
seImt 15292 evangelischen Kirche befand

Fın raduale Pergamenthandschrift aus der erstien Haältfte des
Jahrhunderts

Eın Antiphonar. Auf Pergament, AUuUS der zweiten Hälfte,
eın zweiıtes Antiphonar, ebentfalls auf Pergament geschrieben, AaUuUSs

dem EFnde des Jahrhunderts; auft dem Finband des zweıten sSie die
Jahreszahl 508

nsnNnelmı OC7’0 '|2) Wahrscheinlich identiscn mit eim
naturalıa el moralia 13) naC eınem handschriftlichen Eintrag auf dem
Vorsatzblatt) und den ngehäng’en ges omanorum 14) DIe Papiler-
handschri enthält auberdem noch eıne praedicatio In dedicatione
WIie den Stiftervermer „Hunc ıbrum venerabilis Vir domınus n-
1165 Rincker In artibus magister ei CanoniIiCUs legnicensis egavıit eccle-
SIe Darochlalı goltpergensi Dro lıbreria  66 15) Das ManuskKript stammıt aus
dem Jahrhundert

17) offmann, 102
12) Ollmann ebenda
13) Nach usching, Geschäilitsreise 205 z  eim! animalıbus“.
14) Grünhagen-von Prittwitz, Historisches und Antiquarische: 344
15) Ollmann 102 Nach Grünhagen-von Prittwitz 344 War außer-

dem der Kanonikus eier In jegnitz als Donator angefü Über el War nichts
ermitteln
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Lateinische geschriebene Predigtien eInes „papistischen alrens  “
Ohne nahere Bezel  ung, wahrscheinlich aus dem under

Die Inkunabeln

Missale die ersien und die etizten Seiten ehlten (anstatt 152 MUur
129), leß siıch bestimmen 16)

Missale EFbentalls NIC| datierbar, lıa und tehlen, das
Buch bes  eht AUuSs 171 atitern Die 1473 Im Breslauer Bistum @eIn-

eiuNnrie esse esie der Verklärung Christi und die Messe zu  3
esie der eiligen HEedWIOg sind handschriftlich nachgetragen. el
Meßbüuücher Uurften der Maltte des Jahrhunderts en 17)

Z7wel Vulgata-Ausgaben, „Biblia atına translationis Hieronymi” (SO
Im Bibliothekskatalog verzeichnet). Die eine Ausgabe ist 1475 VvVon An-
reas In Nürnberg ruc| 18) sie erhielt 1562 einen
Einband Die andere Ausgabe War „senhr alt, gebunden und
ohne HH In eiıner der beiden Bıbeln sian OC ODUS, Ibliam vide-
Icel, venerabDßDbilis reiligiosus Vir discretissimus magister Nicolaus
ame ausradier Oornıs hungaricis aNnno millesimo quadringentesimo

gesimo MNONO ComparavVvit, quod DOST obıtum SUUTM ega el assıgnat
Dro (HHbraria) Die Jahreszahnl ist vermutlich in 1499 ergäanzen.
inen Goldberger rıesierus kennen wır für Jjese Zeıt1

Biblia Nicolai Lyra an Es andelt SIchA IKOIaus de Lyra,
olam Bibliam, ürnberg, Andreas 1431 }

eınen Bıbelk.  mentar

Moralıa SSCU CommMmentarius In um regoril Der geNhaue
ıtel autet Gregor Gr., Moralia SSCU expositio In JoD, Koln 1479
eine Auslegung des Buches HIoD 20)
16) Bel Oollmann beschrieben Die Seitennummern tanden rechts ben In der

ECKe, Jjede elte Spalten Je Zeillen. Im alender fanden sich Pro-
Drien für die Tage St. Catharına mit aV, Silvester 371 Dezember und Columba,
ungfrau und Martyrin, weiter Quirinus, Grandosus, Siebenschläfer, Zehntausend
artyrer, Afra, Magnus, Euphemia, ridolin, Gangolf, rbogast, Quintus, Caesarius,
eodegar, Elisabeth, Der MedwIg.

17) Oolilmann ebenda Das zweite issale cheint Ine spätere Auflage des ersten
seın Auftf dem interen Einbanddeckel Wäar handschriftlich folgendes einge-
tragen „Magisterium ordinem nosirum iua divina majestas onservare ignetureique cContra Katholice el hostes tribuantur In °  erg bestand eine KOM-
mende des Johanniterordens, der uch das Patronatsrech ber die Pfarrkirche

18) OCowski, Katalog inkunabulöw Biblioteki Uniwersyteckie] Wroclawiu Band
rocClaw

'l9) OCOWSKI 610
20) Ebenda 365



Antoniın Von Florenz, umma theologica (statt Speyer,
eier ra' 48 / 21) Zur Erinnerung den Stifter ist In einem der
Bände eingeiragen: „Domini Pancratıil aulbmann olım lebanı Dostiea
CanoOonICUS n egNICZ  “ In einem anderen sSie „Anno Domini
millesimo quingentesimo secundo omınıca DOST assumptionem arlae
(21 August 19502) !l honorabilis Vir dominus a Pancratius LAawWSs-
[an CanonICUS LegniczensISs, n CUIUS memoriam donata egl haec
nera  IS Anthonini mMm ecclesiae Goltbergens! In quatuor volumı-
al  uSs ad concatenandum ceterIs catenIıs In sacristia DrO studentibus
In memorıiam onum II Alßner olım 0Calıls In OpIdo, Dosiea

In Hel  dorf”“ 22) Das erk des Florentiners (1389—1459)
sSiammtie also aus der ucnereı des SO unbekannten LiegnItzer LDom-
errn und einstigen Goldberger E7) arrers Pankraz ausmann, Aaus
dessen Nachlaß eSsS der Klein-Heilmsdorifer Pfarrer nion Alsner der
Goldberger Kettenbibliothek, die sich damals In der Sakrıistel befand,
übereignete zu Besten der Studenten

Antonin von Florenz, Chronicon Teıl 1_| urnberg, nion
1484 23)

Nicolaı Nicoll Florentinı ermones hysicı In Bänden Die genauen
itel auten ermo quintus Nicolai Florentini! INUTIUIAaIUS de disposiItio-
onibus membrorum naturalıum Venedig, Bernardıin Trıtino de onie
Serrato, 1481, und Nicolai Nicoli Florentin! septimus et ultımus Se/-

noviter Impressorum. Venedig 1491 24)
Bonaventura (Johannes idanza, gest Ommentare

den Sentenzen des Petrus LOombardus (SO Im Verzeichnis von
oder Commentarius In IDros amuells an (SO Wenzel) In Deiıden
Fallen ıst eIne geNaUg Datierung nicht moöglich 25)

urellus Augustinus, EXpositio In evangelium SeEeCUNdUmM Joannem
Daß Vvon Augustins Werken n der Bibliothek eın WiI  CK vorhan-
den War, geht AUS den Verzeichnissen NIC ervor; wır verdanken die-
sen Hinweis der Untersuchung VOoTI Hermann 26)
1.Maximus alerius, aciorum dictorumque memorabilium I E  3

21) Ebenda
22) Oollmann 101 Grünhagen-v.Prittwitz 3A44
23) OCOWSKI]
24) Olfimann S. 102 Nach OCOWSKI sind diese itel In der Breslauer Universitäts-

Dibliothek NICH orhanden
25) Wiegendrucke des Doctor seraphicus bel OCOWSKI 169—175 Seine erke wurden

2—19 In Bänden von den Franziskanern In Quaracchi (ad Glaras Aquas
Florentiam herausgegebe:

26) Archiv (1939) 101 OCOWSK ! ennn keinen Einzeldruck dieses erkes Von
ugustin aus den Beständen der Universitätsbibliothek Bresilau
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COomMmMentarıo IVEeTNl Arzignanensis. Venedig, Del Bartholomaus Z/a-
nIS, 497 Die Bibii  hekskatalog enihalten diesen NIC| Hoff-
Mannn ıhn unier den Aaus zZzur Restaurierung nach Breslau
gelangten Buchern auft, vielleicht stammt das Buch Aus einer anderen

27)

Druckwerke des Jahrhundert
theologische Aaus katholischer Zeit

Biblia GrasCca. Ohne nahere Bezeichnung.

Johann Dietenberger, Bıblıa Mayntz 1534 28)

Be!l den Im Tolgenden aufgeführten Kirchenvaterausgaben konnen einige
Wiegendrucke el selin, Ich menmnme aber, ich AaUus Dersönlicher ennt-
NnIS erinnern, daß die meılsten Aus spaterer eıt stammten, Was
auchn AUuUSs vereinzelten Widmungseinträgen hervorging In der ußnote
wird aut die Jeweils mögliche Ausgabe verwiesen

Ambrosius 29)
RN

Augustinus. pera (statt 10) 30) auberdem eIn Wiegéndrucki
Bernhardus *'). FS andelt SICH eınen Band omlilıen, den laut

Eintragung 573 Hieronymus Buzens NIC| erkennbar), thesau-
rarıus regni Polonicl, der Bibliothek vermachte zZA1  3 seiıne

eier und Paul 32)

27) OCOWSKI 867 Oollmann 102
28) Joh Dietenberger, 5—1 Dominikaner, 1533 Professor und Omvıkar In

Mainz. Fine spätere Auflage seiner ibel ISst Von 1550
2‘7) Ambrosius ges 397) „DIVI II Oomnla aCCUuratissime revisa:

In iıres Daries nı diıssIıme EXCUSa FEiusdem mbrosi1] vita a Paulino episcopo
eleganter conscripta. Repertorium In tripertitum ODUS mbrosi] alphabetica
seriıe digestu Hase| 1516° British Museum Catalogue of German 00 1455—
1600, 522 Igne, Patrologia Gracca Band 15—17

30) Aurelius Augustinus ges 430) AD Aurelilil Augustin! Hipponensis pISCOPI, OomnNIıUuM
OPpPSerum Drimus (— decimus) OoOmMUS Paris 531/32“ (based EFrasmus’ edition, ıth
COrrections DY acobus Haemer. British Museum 490) der „Omnium
Ooperum Aurelli Augustini Hipponensis Episcopi primus (— eCcCIMUS OMUS
Sub iinem annexX]I unt Indices duo (Posidonius de vita el moribus Augustini)”.
Base|! 1543

31 D ernnar Von Clalrvaux ges „Divi rnardı Claraevallensis abbatis Drim!
OCÜlorIis In lucem denuo exeunt Parıs 1551° der „DIVI ernard!
quae quidem colligi undequaque In Uunc diem Oomnı8a. Accuratiore, quam
uNndguam antea, recognitione, sollertia, vetustiorum exemplarium em collatione
integritate uae res“ Basel| 1556

32) Grünhagen-—von ILW 345



Chrys 33) von Christoph VOol Zedlitz auf Sa-
mItZz, hypothecarius e1 capıtaneus ubensis, gesiiftet 34)

Cyprianus 35)

Hieronymus. ase| 525 Von den Im atalog ang  enen
Baänden nur noch vorhanden 36) Band enthielt den He-

sitzvermerk 35  artıınus Scherneck Boleslaviensis Ibrum DOssidet” 37)
Tertullianus 38)

Ines der vorstehend aufgeführten patristischen er 576 [)a-
nıe] estpha aus rankens  teıin, der Lehrer der Schuler Caspar, Org,
Kar!| und VOTI OQgaUu, der Bibliothek uüuberwiesen 39)

Reiormatoren

Biblia sian GCu paraphrası, an In Großoktav der Biblia
des Andreas SI Biblia acra Utriusque Testamenti, dili-

geniter recognita ei emendata 1522

euische Wittenbergische FS War keıin Erstiingsdruck, eiwa
aus der Haltie des Jahrhunderits, eın sStammie Aaus

spaterer eıit Das altere wIeSsS viele handschriftliche
Randbemerkungen und Dateneintragungen auf, War eiwa eın Janr-
hundert He den Kapitellesungen In den Wochengottesdiensten benutzt
worden und er sehr deifekt

uiheri germanıca Wittenberg, ans 539 —
1559 40)
33) Johannes Chrysostomus ges 407) r Joannıis Chrysostom Commentarıus In

Epistolas aull! Jraslc®s. Tomi Verona 1525°
34) Grunhagen—von Prittwitz 345 Zedlitz Wäar Schuler Tlrozendoris
35) Cyprian Von arthago 258) pera. Venedig 1483 (KOCcowskI 269 pera,

Editio prima. Base] 1521 Igne Bd
36) Mieronymus ges 420) pera editione Erasml, —J  Q Tomi Base!| 1524, 15206, 1533
37) Wahrscheinlich Martin Schernigk der Tscherning 1520 In Bunzlau ge-

boren der acn seinem Studium n Wittenberg dort DE 1548 zu Predigtamt
In Grossen ordıinilert wurde uchwa Wittenberger Ordiniertenbuch n LEeipzIg
1894 60 Nr. 944). E rmnı Chronik der Bunzlau (Bunzlau 1884 165
Konnte uber Sch nichts In bringen Als Schüler ITrozendorits ıst NIC
bekannt.

38) Tertullian ges ach 220) „Opera Qu Sept. Tertullianı DET Beatum Rhenanum
Seletstadiensem rIs eruta annotationibus fusionibus superaddıitis. Base|l|
1528“ (Britis| Museum Bd 236 450) Weitere HBaseler usgaben von 1550 und 19562
(Th Georgl, Europälsches Bücherlexikon 4, Sp 197)

39) Grünhagen—von Prittwitz
40) Benzing, Lutherbibliographie. Verzeichnis der gedruckten Schriften Martın LL uthers

bis dessen Tod Bibliotheca Bibliographica Aurelliana aden-Baden 1966



Tomıi uther]! latıne septem Die siebenbändige Ausgabe der ateini-
schen artın uthers, Wittenberg B541)

Colloquia utheri Tischreden oder Colloquia Dr Mart uthers EIS-
en 566 an  e, herausgegeben Von Johann Aurifaber

Kirc)|  n-Postitıill! utherı DIie „Winterpostille”“ Advent DIS Eplphanilas
522, Epiphanlas DIS Ostern Von Luther, die „Sommerpostille“ 527
von Stephan Roin AUS Z{wickau herausgegeben; die „Sommerpo-
SÜ[ 540 Urc| Luther, die „Winterpostille“ 1543 urc!| Caspar reut-
ziger n Neubearbeitung. Welche Ausgabe die Goldberger Bibliothek
esa 1aßt sich NIC feststellen

6. Hauß-Postill Lutheri Aus Predigten zusammengestellt, die Luther
1532—34 In seinem ause hat 1544 AUuUSs Nachschriften eit
Dietrichs und 559 aus Nachschriften Von eorg orer Urc\| Andreas
OaC| herausgegeben.

„Omnium Operum Rev Virı Ilpp! Melanthonis Caspar Peucer
Pars 1—4* Wittenberg bel Joh ratio 62—15 42)

Postilla auli ern oder Joh Gellarii ite] leßen SIch biblio-
grapnhisch NIC| nachweisen 43) Vielleicht andelt sich die ‚EXDII-
cCatlıones Evangeliorum“ des onannes Clajus (  Ittenberg WOZU
Pau!l Eber eıne Vorrede ge  en

C) Historiker

19. Autores historicae ecclesiasticae Fusebll Pamphıillı Caesarilensis
N (Historia ecclesiastica, at.) Ruffino interpretatione. Kuffini, DITeES-
yterus Aqulleiensis, Y (Tyranniıus Rufinus, Historia ecclesiastica).
tem Theodorito, epIscCOopoO Cyrensi, OZzomeno ei Socrate Gonstan-
Uinopolitano UDrı 12, Vversı ab EpiIphanio Scholastico, adbrevilati DET
(Magnunm Aurelium) GCassiodorem Senatorem, unde iıllis Tripartitae NI-
Siorlae (ecclesiasticae) vocabulum asel! 1523

4'l) EFbenda
42) Eine spätere Ausgabe erschien 1577 bIsS 1601 In Wittenberg Melanthonis ra

QUaeE supersunt Oomnıla Corpus Reformatorum) ed  Q Bretischneider ei Indselr 28
an alle 34—17 8360

43) Georgi, Europäisches Bucherlexikon British Museum General| Cata-
Iogue OT printed 35 LOoNdon 1965 British Museum Catalogue of
German 00 55—16'

44) Also Eusebs Kirchengeschichte In der Übertragung des Rufinus SOWIe die Isiorıa
tripartita des Cassiodor In 12 Teillen (aus Theoret Von Vyros, Sozomenus und So-
Krates Von Konstantinopel), das gewOhnliche kirchengeschichtliche eNrDUuC| his
Zr Reformation Spätere usgaben: Base|l 1528, 1935 1544 (herausgegeben VoT/
oachim Camerarius), 1549, 1954, 1557



20 Fceolesijastica historia, integram ecclesiae Christi ideam, quanium ad
OCUm: Propagationem, Persecutionem attinet, SEeCUNGdUM sSingulas Gen-
turıas DerSpICUO ordine complectens: singuları diligentia ei ıde
tustissimis ei optimis historicis, patribus e allls scriptoriDbus congesia.
Per alıquot StUdIOSOS el DIOS VIrOS In urbe Magdeburgica. ase| 1559 —
1874 insgesamt an  e! eren Je eIn Jahrhunder umfaßt 45)
A edion!ı IA auberiesene roniIc| Von Anfang der elt
DIS auff das Jar MOXXXIX Straßburg 1539 bel Grafft Myller (mit einer
Vorrede Vo'r Philipp Melanchthon)” jeselbe, verbessertt, HIS 1543,
ebentfalls In Straßburg Del Myller 1549 Das erk iıst eiıne UÜbersetzung
von Fkkehardus Urangiensis Chronicon bbatis Urspergensis 1537 46)
22 Neue vol  ommene Chronica ılppl Melanchthoni „Newe Vol-
Kommene roniıca ıll Melanthonis VOT Anfang der elt HISS
auff dihs gegenwertige Jar. Anfengliche unterm amen an Garlionis
verifast, nachmals Philippum Me vnnd asparum Peu-

emehrtt, und Jetz aufß dem Laterın verdeutscht urcli USe-
bium enıum Franckfiurt ayn He Feierabend 1569°

Cosmographia unsterı Sebastian Münster‚ Cosmographlia unıversa
Deutsch ase| 1541 In Büchern mıit A7A Holzschnitten und 26 Karten 47)

Sieidanus atıne onannes Sieidanus (Philippi), quatiuor SUMMIS
imperlis nach dem Schema der vier Weltreiche Straßburg
1556 4B)

oachım Cureus, Gentis ‘esiae annales Wittenberg 1571 49)
26 Chr renzhemil Chronologia das ist Gru  liche vnd
Teissige Jahr un vorzeichnung der fur- nemsien Ge-
schichten Verenderungen vnd Zufall sich yde in Kirchen vnd
eitregimenten zugeitra gen en Zeıt Von Anfang der

45) Das große Kirchengeschichtliche Werk des Frotestantismus, die Magdeburger Cen-
turien, VOT lutherischen Theologen herausgegeben, bedeutendster Mitarbeiter Mat-
1as Flacius. Wieviele an die Goldberger Bibliothek davon a Ist 1CH ganz
Klar, da die Angaben daruber In den Katalogen verschieden sind Möglicherweise

11 eile in Bänden vorhanden.
a GCaspar 4—15: Mitreformator Straßburgs, gilt als der ersie Drotestan-

tische Kirchenhistoriker. elche Ausgabe In der Goldberger Bibliothek WarT, 1äßt
siıch 10l Teststellen

*— Sebastian Munster, 9—1  n seıit 1524 Professor fur Theologie und Hebräisch In
Heldelberg.

48) Johann Ilppi, aus Schleiden In der ifel, 6—71 eologe, seılt 1544 miıt
Bucer verbunden; nnalıs' der Reformationsgeschichte. DIe euische Übersetzung
seIiıner Weltchroni galt bis INSsS 18 Jahrhunder: In evangelischen Schulen 1 Lehr-

834
buch RGGS$ 1962, 110 Lexikon für Theologie und Kirche Bd 1964,

49) Wenn ıch mich erinnere, das Buch ıne Widmung des Verfassers, der
83—1 Schuler Trozendoris geWeEsen Wär. Cureus star' 1573 als rzt In Glogau.



elt HIß auf{t VNSeTe Bey- auß eiliger Gottlicher/ vnd
andern glaub- WIirdı vnd ewerien Hıstorien WO| Aaus dem Gal-
Culo Astronomico vnd Lrew- lıch YSeZOGEN

eon Krenizheim Von phofen Im Franckenlande ZI
Zeit Piarrnherr Peier vnd Pau!l In IgNItZ Vn desselben Fursten-
thumbs Superattendent. In Gorlitz Ambrosium ritsch
577 50)

auung, EXegese, Predigt
Martyrologiu Rabı LUdWIG aDus, Historien der eyligen eT-

waäaniten Gotties Zeugen, ekennern und Martyrern. Straßburg 19565:
an  e FINe zweiteilige Ausgabe (in einem Band ?) erschien 1572

in Straßburg 52)
28 Y TOUVNUATA In Psalmos aVl Strigelii.- Victorin Strigel,
Y TOUVNUATA n Psalmos Davıdıs eIipZIg 1573 53)
29 OSla Epistolica aCccCh Siegfried Sack, Erklaärung der furnemsten
onn- und Festtäglichen piste urn 1600 54)
30 Paßions-Predigten aCcı In Z7WEI usgaben als Teıl der
onn- und Fesitagspredigien) 55)
Wie die vorstehende IU zelgt, en  1e die Bıbliıothek eiıne

Anzahl seltener erke, die Lutherausgabe, die NIC|
einmal die große Liegnitzer Peter-Paul-Kıire|  bıbliothe 56) An

50) Das große Werk ist Ine wic|  x  ige Quelle zZur Reformationsgeschichte VvVon Lieg-
nItZ, die der Verfasser von 365 b unter „Religionssachen“ behandelt Das
Lebensbild Krentzheims von Bahlow, eonnar:! Krentzheim, der „heimliche
Kalvın!  gn In legnitz, In Itteilungen des Geschichts- und Altertumsvereins
legnitz 15 (1934/35) 106—220

—— LUdWIG us, —1 Dr. eo rediger und Professor In Straßburg, seit 1556
Superintenden In Ulm M _ .-J BoO D, Die Geistlichen und Theologen n
Isa und Lothringen. Neustadt/Aisch 1959, 4292

52) Georgi, urop Bucherlexikon e 261 Zedler, Universal-Lexikon 30,
Sp

53 —— I1ciorın Strigel, 4—1 1548 Professor In Jena, Streit mit 1as Flacıus
Jgyen des Synergismus und der Erbsundenilehre, seIlt 1567 In Heidelberg, 1567 UÜber-
n zu Calvinismus. L exikon für Theologie und Kirche Bd 1964, S 113/14

—— Siegfried DAaCCUS, 7—1 Dr eOol., ersier Oomprediger In Magdeburg
und Rektor der Schule R Georgl, urop Bücherlexikon Bd

— Bibliographisch NIC| nachweisbar. aC| wenige Schriften siınd außerst selten
Bücher des 15 und 16 Jahrhunderts Katalog 266 des Antiquariats : Stenderho

CO In Münster (1972) Für bibliographische Auskunfte bın ich Herrn
Bıbliothekar eier onrlacı In Berlıin und Herrn Dr. med Johannes Wiedner In
Karlsruhe Dank verpflichte‘

56) Dort ehlten ursprünglich ucn die Kirchenväterausgaben, die rst Beginn des
Jahrhunderts angeschaift wurden Vgl Bahlow, Die Kirchenbibliothek VON/N ST

er und Paul In legnitz, In Itteilungen des Geschichts- und Altertumsvereins
für die und das Fürstentum legnitz, Heit fur 1906—08, NSg von Hahn
und Zumwinkel, Liegnitz 1908 159, 154



schliesischer Kirchengeschichte War nıchts vorhanden, Was bereıts die
18992 die Bibliothek Desicht!  den Vorstandsmitglieder des Vereins Ttur
sSchlesische Kirchengeschichte Pau!l tockmann und Gustav
festgestellt hatten 57) al sSIe WenNnIg benutzt wWwurde und eın Kapıital
darstellte, hat Schon us und gemeint, er die BUu-
cher, WeTIn SIEeE des Osiers GgEWESECN waren, In die NMEeuU eInzZUu-
richtende Breslauer Zentralbibliothek uberführen und SIE
en erwecken können 58) Die Vol/ erwähnten Klassıkeraus-
gaben, emos  enes und ristoteles, die seIiıner Zeit n Schräan-
ken der Sakriste!i aufbewahrt wurden 59) sind nı In die Biblioithek Im
urm gekommen und verloren In den Fensternischen Sian-
den noch eIiwa 100 an Aaus neuerer Zeit (vom Anfang des Jahr-
underis an) ExXegese, Predigt- und rbauungsliiteratur, viele Jahr-
ange des „Neuen Nekrologs der Deutschen Aaus Nachlässen Von

eistlichen, Von Pastor prıim Spangen 379) FıIN egal!
enthielt altere Kirchen- und Pfiarramtsakten VOo Fnde des ahrhun-
eris SOWIE cdreı Aus dem eDrau In der Kırche stammende hand-
schrift!iche Agenden, VOoN/N enen die des Sperer Ssel
665 In rg) sehr wichtig War der arın enthaltenen AaUuS-
führlichen ottesdienstoranungen, fur die CGhristna mMit dem 19
teinıschen Quempas und dem DUCT naius Der bestens erhaltene er-
band, den ICN Im Sommer 1946 gerade ZzZur Bear VOT e, Ist
nach der Ausweilsung In menem ause In verloren
Wenn Grunhagen und Von Prittwitz ehofft hatten, die en ucherbe-
stande wuürden, Aaus und befreit, als einstige Sta:  iblio-
hek in der damals Im Bau befindlichen und 1677 eroöffneten
Schule, der chwabe-Priesemuth  1  Stiftung, eine würdigere Aufs  Il
erhalien 60) hat sIıch Jjese Erwartung NIıCH erfullt Sehr edauern
ist, daß nfolge des Kriegsbeginns 1939 die bereits vorbereıtete Neuern-
richtung 6'|) nicht e  °  n konnte und ebenso, daß die beabsichtigte GE6-
Naue Katalogisierung Uund wissenschaftliche Bear des (Sesamt-
bestandes IC| aller handschriftlichen Eintragungen unterblie-
ben ist Aber oder anders, wWIr konnen euie MUur noch den Verlust
eklagen.
Dieser Beitrag kann MNUT sehr unvollkomme eIne nachträgliche esche!l-
dene Wuüurdigung der einstigen Kettenbibliothek Von rg seın

onannes Grunewald

Correspondenzblatt IV 1893) 61
58) Geschärftsreise 206
59) Ebenda 205
60) Zeitschri 1875 345
61) 1935 der Provinzialkonservator der beabsichtigten Wiederherstellung der

Kettenbücherei Im Turmzimmer seinen Rat erteilt (Kunst- und Denkmalpflege In
Schlesien Veröffentlichung 1939, darın: Jahresbericht des Provinzilal-Konservators
der Kunstdenkmäler Niederschlesiens für 1935, 1936 und 193/7, 296)


